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ziMatssitzmlg v. 17 . Aug . 1911.
Beglückwünschung . Der Erste Karlsruher Ruder -

«lib Salamander teilt mit , daß eines seiner Mit¬
glieder den von der Stadtgemeinde im vorigen Jahre
anläßlich des Wassersportsfestes bei Gelegenheit der
-seier der silbernen Hochzeit des Großherzogspaares
gestifteten Wanderpreis (Goldpokal ) in dem am 6.
ds. Mts . auf dem Rheinhafen abgehaltenen Wett -
nidrrn errungen habe . Der Stadtrat beglückwünscht
den Verein und den Sieger zu diesem Erfolge .

Erweiterung des Wasserwerks . Die Direktion der
Sas -, Wasser - und Elektrizitätswerke teilt mit , daß
das Wasserwerk während der rückliegenden Hitze¬
periode an der Grenze seiner Leistungsfähigkeit an -
Aangt war und daß au , durch den Anschluß der
Vororte an das Wasserleitungsnetz und mit der Ein¬
führung der Schwemmkanalisation die Anforderungen
an das Werk bedeutend gesteigert werden . Es ist
daher die Erweiterung der Brunnen - und Pump¬
anlage nötig . Zur Bearbeitung des Erweiterungs¬
projektes sind zunächst an den Stellen , wo neue Brun¬
nen abgeteuft werden sollen , Bohrversuche anzustellen ,
die einen Kostenaufwand von etwa 1000 -4t ver¬
ursachen . Der Stadttat bewilligt diesen Betrag aus
Wirtschaftsmitteln vorbehaltlich des Ersatzes aus An¬
lehensbeständen .

Ermäßigung des Stadigarken -Eintrillspreises . Der
Beschluß des Stadtrats vom 5 . ds . Mts ., wonach
der Besuch des Stadtgartens zum ermäßigten Ein¬
trittspreis von 10 L für Erwachsene und von S L
für Kinder über 2 Jahren während der diesjährigen
Sommerferien der Volks - und Mittelschulen , d . i . bis
einschließlich 11 . September ds . Js ., versuchsweise
auch an den Vormittagen des Dienstags und Donners¬
tags jeder Woche gestattet ist, wird für die erwähnte
Zeit mit sofortiger Wirkung auch auf die Nachmittage
der beiden genannten Wochentage ausgedehnt . Jede
erwachsene Person ist an diesen Tagen , wie an den
Bormittagen der Sonn - und gebotenen Festtage , zu¬
dem berechtigt , je 2 zu ihrer Familie zählende Kinder
im Alter von unter 10 Jahren unentgeltlich in den
Garten mitzunehmen .

Sommerferien an den Volksschulen . Der Stadtrat
hat unterm 3. ds . Mts . mit Rücksicht darauf , daß
mehrere andere Städte die Sommerferien auf sechs
Wochen verlängert haben und die Hoffnung besteht ,
durch eine Aenderung der Schulordnung oder auf
gemeinsame Vorstellung der beteiligten Städte Dis¬
pens von dem verlangten anderweitigen Abzug der
8 Tage (an den Weihnachts - oder Osterferien ) zu er¬
hallen, beschlossen, die Sommerferien auf 6 Wochen ,
d. h . bis zum 11 . September zu verlängern . Auf
Antrag des Volksschulrektorats genehmigt der Stadt¬
rat, daß auch die dreiwöchigen Ferien an den Volks¬
schulen der Vororte Rintheim , Rüppurr und Dax¬
landen um 1 Woche, d . i . bis zum 26. August ver¬
längert werden . Weiter wird auf Antrag des Schul¬
vorstandes genehmigt , daß die Sommerferien an der
städtischen Handelsschule mit den Ferien der Volks¬
schulen zusammengelegt werden , also ebenfalls bis
zum 11 . September dauern .

Maßnahmen gegen dle Mlchkeuerung . Das Ge¬
werkschaftskartell hat mittels Eingabe vom 10 ds . Mts .
angesichts der nachteiligen Folgen , die die bevor¬
stehende und unterdessen auch tatsächlich eingetretene
abermalige Verteuerung der Milch für die Ernährung
der städtischen Bevölkerung , insbesondere der minder¬
bemittelten Klassen , nach sich zieht , den Stadttat er¬
sucht, einer weiteren Steigerung des Milchpreises
durch Erschließung neuer Bezugsquellen und durch
Verbilligung der Frachtsätze für die Beförderung
von Milch auf der Eisenbahn entgegenzuwirken . Der
Ctadttat nimmt von dieser Eingabe Kenntnis und
weist darauf hin , daß er dieser außerordentlich wich¬
tigen Angelegenheit wie seither auch künftighin seine
volle Aufmerksamkeit zuwenden und jede mögliche
Maßnahme zur Sicherstellung einer ausreichenden
Milchversorgung der Stadt unterstützen werde . Wegen
Verbilligung der Frachten für die Milchbeförderung
aus weiteren Entfernungen ist er bereits bei der
Großh. Regierung vorstellig geworden und er wird
»ach Möglichkeit auf eine für die Interessen der
Stadt günstige Entscheidung hinzuwirken suchen.

(Schluß folgt .)

Skadtgarkenkheaker .
Der Operettenkenor Herold verbreitet in der Presse

»ie Nachricht , daß er wegen Erkrankung in dieser
Spielzeit des Stadtgattentheaters nicht mehr auftte -

könne . Demgegenüber erklärt Herr Direktor
hagin , der erst heute aus Berlin zurückgekehrt ist,
"aß Herr Herold dieses als Tatsache an die Zeitungen
gegeben hatte , bevor er bei ihm um seine Entlassung
eingekommen war . Sollte Herr Herold sich weigern ,
seine kontraktlichen Verpflichtungen gegen Herrn
Direktor Hagin zu erfüllen , wird er als kontrakt¬
brüchig dem Präsidium des Deutschen Bühnenvereins
""gezeigt werden , da er ohne jede kontraktliche Be¬
rechtigung seine hiesige Tätigkeit einstellen will . Die
Hauptursache , warum Herr Herold mcht mehr auf -
beten will , dürfte verletzte Eitelkeit sein , da die Presse
!" der letzten Zeit öfters genötigt war , an dem Sänger
scharfe Kritik zu üben .

. London , 17 . Aug . Bei der heutigen Konferenz' "rHandelsamt legte der Handelsminister Bux -
ran den Arbeitern eine Reihe Fragen vor . Diese
Erwiderten , die Arbeitgeber hätten das Ausgleichs -
uebereinkommen vom Jahre 1907 dem Geiste und
Auchstaben nach gebrochen und es sei unmöglich , eine
.Zustellung der Mißstände zu erlangen . Asquith
schlug vor , eine königliche Kommission einzusetzen , um
^ prüfen , welche Abänderungen des Uebereinkom -
"sens wünschenswert seien . Während die Arbeitgeber
!"esem Vorschläge zustimmten , lehnten die Arbeiter
ch" ab . Asquith machte die Arbeiter darauf auf¬

merksam , daß , wenn auch die Regierung un¬
parteiisch sei , sie eine allgemeine Lähmung
des Eisenbahnverkehrs nicht zugeben
könne und die nötigen Schritte tun werde , um
diese zu verhindern .

Liverpool , 17 . Aug . Die hiesigen Reeder er¬
ließen eine Kundgebung , in der sie sich bereit
erklären , unter gewissen Bedingungen die von ihnen
ausgesprochene Sperre aufzuheben . Die
Kundgebung hängt mit dem von dem Exekutivkomitee
verschiedener Eisenbahnerverbände gefaßten Beschluß
zusammen , den gegenwärtigen Kampf nicht eher auf¬
zugeben , bevor nicht die über ihre Arbeitskollegen
wegen Unterstützung der streikenden Eisenbahner in
Liverpool und anderen Orten verhängte Sperre auf¬
gehoben und die davon betroffenen Leute wieder ein¬
gestellt seien .

London . 17. Aug . Heute nachmittag trat das
Streikkomitee der Aus lad er zu einer Beratung
zusammen und nahm eine Entschließung an , welche
alle Mitglieder der Vereinigung der Auslader anweist ,
sofort zur Arbeit zurückzukehren .

London . 18. Aug . Telegramme aus verschiedenen
Teilen des Landes melden den Ausbruch von
lokalen Eisenbahner - Aus ständen , durch
die Störungen im Verkehr eintreten . In Blackburn
sind tausend Mann in den Ausstand getreten .

Hier sind 3000 Soldaten eingetroffen . In
Manchester hat sich die Lage gestern verschlimmert .
Nur zwei Züge konnten unter den größten Schwie¬
rigkeiten abgelassen werden . Das Liverpool «! Haupt¬
elektrizitätswerk konnte infolge des Ausstandes keinen
Strom mehr liefern , so daß die Beleuchtung versagte .
Die Zeitungen konnten nicht mehr in vollem Umfange
erscheinen .

In ganz England herrscht , wie der „Berliner
Lokalanzeiger " berichtet , Panik . Von allen See¬
bädern und Vergnügungsorten findet eine fluchtartige
Rückkehr der Familien in die Heimat statt . — Dem
„Berl . Tgbl .

" zufolge steht den Truppen eine schwere
Aufgabe bevor . Sie haben 4600 Meilen Eisenbahn¬
strecke zu bewachen . Lange kann , so heißt es , ein
allgemeiner Eisenbahnerstreik in England nicht
dauern , ohne daß unter den Streikenden selbst furcht¬
bare Szenen ausbrechen . Der größte Verband der
Eisenbahner hat bei 90000 Mitgliedern eine Streik¬
kasse von S Millionen Mark , was die Zahlung von
Streikgeldern auf die Dauer von 8 Wochen ermög¬
licht . Da aber infolge des allgemeinen Streiks schon
in einer Woche Hungersnotpreise herrschen müssen ,
so ergibt sich, daß in kürzester Zeit auch die Strei¬
kenden dem Hunger ausgeliefert würden .

Die vorgestern von Lloyd George im llrtterhause
abgegebene Erklärung , daß die Verhandlungen
zwischen der Regierung und den Eisen¬
bahnarbeitern wieder ausgenommen würden ,
hat allgemein eine Erleichterung hervorgerufen . Aus
jener Erklärung geht hervor , daß die Gefahr eines
Generalstreiks jedenfalls für die nächste Zeit , wenn
nicht gänzlich abgewendet wurde . Die örtlichen
Eisenbahnerstteiks dürften nur kurze Zeit andauern .
Die Bewegung dürfte nach und nach an Lebenskraft
einbüßen , nachdem sich die Arbeiter überzeugt haben ,
daß man bemüht ist, ihren Beschwerden abzuhelfen .
Trotz der neuesten Erklärung find die getroffenen
Maßnahmen nicht aufgehoben worden . Insbesondere
wurden die Londoner und andere Garnisonen im
Laufe der Nacht verstärkt . Die gestern nachmittag
ausgegebene Streikparole wurde auf den Londoner
Bahnhöfen nur in sehr mäßigem Umfange befolgt .
In der St . Panerasstation leisteten ihr vom Güter¬
dienst 500 Beamte Folge . Die Beamten der Per¬
sonenbeförderung lehnten es ab , ihr nachzukommen .
Auf der Eustonstation ist niemand ausständig , auf der
Kingsgroßstation haben nur 28 Mann die Arbeit
niedergelegt .

Einige Eisenbahnlinien arbeiten fast normal . Auf
anderen Linien dagegen ist der Verkehr ernstlich ge¬
stört . Die Wachtposten und die Fahrgäste auf der
Fishguard Route sind aufgehalten : die Passagiere aus
Irland können nicht landen . Einer Meldung aus Bir¬
mingham zufolge ist der Westen Englands gänzlich
von dem Verkehr mit den Midlandbahnen abge¬
schnitten . Die Direktion der Südbahn erklärt , daß der
Vettehr fast ungestört sei und daß nur wenige Leute
fehlen . Die Vertreter der Angestellten bezeichnen je¬
doch diese Meldung als unwahr .

London , 18. Aug . Um 12 Uhr nachts veröffent¬
lichte das Exekutivkomitee der Eisenbahner die Nach¬
richt , daß die Meldungen aus - er Provinz alle Er¬
wartungen übertteffen und alles auf einen ent¬
scheidenden und sicheren Sieg hindeute . Ge¬
gen 1 Uhr nachts hat das Exekutivkomitee seine Be¬
ratungen abgebrochen und sich auf heute früh 9 Uhr
vertagt . — Die Eisenbahner inJrland haben
sich für den Streik entschlossen. Anscheines wird sich
der Ausstand auch auf die schottischen Eisenbahnen
ausdehnen . Die Regierung hat feffftellen lassen, wie¬
viel Mannschaften bei den Pionieren vorhanden sind,
die erforderlichen Falles als Lokomotivführer ver¬
wendet werden können .

London , 18. Aug . (2 Uhr früh .) Auf dem Padding -
ton -Bahnhofe der Great Western -Eisenbahn ist der
Betrieb normal . Es liegen Nachrichten aus Bristol
und Cardiff vor , daß eine Anzahl Leute in den Aus¬
stand getreten ist. Die vom Paddington - Bahnhofe
ausgehenden Züge erleiden keine Verspätungen , wäh¬
rend die Einfahrenden Verzögerungen erleiden . Auf
dem Bahnhofe der Great Eastern Linie in Liverpool -
Street wurde durch Aushang bekannt gegeben , daß
der Verkehr vorläufig noch normal sei , daß für später
jedoch keine Garantie übernommen werden könne.
Die London and Northwestern Eisenbahn hat bekannt
gegeben , daß der regelmäßige Personenverkehr ge¬
gebenenfalls Verzögerungen erfahre oder gänzlich
eingestellt werde , daß sie aber bestrebt sein werde , die
Bedürfnisse des Publikums nach Möglichkeit zu be¬

friedigen . Bei der North -Eastern -Eisenbahn find die
organisierten und einzelne nicht organisierte Eisen¬
bahner ausständig . — Die aus der Provinz eingehen¬
den Nachrichten sprechen von vereinzelten Arbeits¬
einstellungen . Sehr ernst scheint die Lage in Man¬
chester, Crewe , Shefield , Huddersfield und Leith sowie
Stookton .

London , 18. Aug . Die Wirkung des Aus¬
standes in London ist bisher nicht ernst . Es
herrscht wohl eine beträchtliche Stockung , aber keine
Stockung des Verkehrs . Heute morgen sind 50 000
Mann in der Hauptstadt eingetroffen und im Park
in der Nähe der Eisenbahnstationen im Mittelpunkt
der Warenlager im Eastend untergebracht worden .
— In der Provinz breitet sich der Ausstand erst all¬
mählich aus . In einer Anzahl Großstädte , in Man¬
chester und Liverpool , ist der Eisenbahnverkehr voll¬
ständig lahmgelegt worden , ohne daß es bisher zu
Ruhestörungen gekommen wäre .

London , 18 . Aug . Im Unterhause erstattete der
Minister des Innern Churchill einen längeren Be¬
richt über die Lage des Streiks . Er erwähnte ,
daß im Zusammenhang mit dem Ausstande der
Eisenbahnangestellten mehrfach Anschläge auf
das Eigentum der Bahnen versucht worden
seien, um den Betrieb zu hemmen . Jeder müsse wis¬
sen , daß eine solche Handlung ein schweres Verbrechen
sei , auf dem Zuchthausstrafe stehe . Die Regierung
werde alles tun , um den ungestörten Transport der
Lebensmittel sicher zu stellen . Sie werde dafür Sorge
tragen , daß alle Betriebszweige , die unumgänglich
notwendig sind, im Betriebe bleiben . Die Regierung
werde so vorgehen , nicht weil sie auf Seiten der
Arbeitgeber oder der Arbeiter stehe, sondern weil sie
verpflichtet sei , in jedem Falle die Oeffentlichkeit vor
Gefahr und vor Elend zu schützen. Die Regierung
glaube , daß die von ihr getroffenen Maßnahmen
sich als wirksam erweisen werden . Sollte dies nicht
der Fall sein , so werde sie Vorkehrungen in weit
größerem Umfange treffen . (Beifall bei den Unio -
nisten ) . Mitteilungen über den Stand der Verhand¬
lungen , so schloß der Minister , würden jetzt nicht
vorteilhaft sein.

London , 18 . Aug . Trotz des Streiks konnte der
Londoner Expreßzug , der die Verbindung mit den
Dampfern nach Vlissingen herstellt , mit Post und
Passagieren nach Queensborough mit Verspätung ab¬
gehen , während der durchgehende Zug der Creat
Western -Railway auf der Biktoriastation nicht mehr
den Anschluß nach Queensborough erreichte .

London , 18. Aug . Die Hälfte der Leute der drei
bedeutendsten Londoner Untergrundbahnen haben die
Arbeit eingestellt . Auch auf den Metropolitan - und
Disttiktsuntergrundbahnen verkehren nur wenige
Züge , dagegen gehen die Kontinentzüge fahrplan¬
mäßig ab .

Lin britisches Streikgeseh .
Der sozialistisch« Abgeordnete für Woolwich , Wil¬

liam Crooks , hat im Unterhause die Einbringung einer
Vorlage angekündigt , die die Gesetzmäßigkeit der
Streikerklärungen regeln soll. Jeder Streik gilt nach
dieser Vorlage für ungesetzlich, dessen Streitobjekt nicht
vorher einem offiziellen Schiedsgericht Vorgelegen hat .
Das aus einem Regierungsmitglied und Vertretern
der Arbeitnehmer und Arbeitgeber in gleicher Anzahl
bestehende Schiedsgericht hat die Herbeiführung einer
Einigung zwischen den streitenden Parteien zu ver¬
suchen und einen Ausgleich zu formulieren . Dieser
kann dann von den Arbeitern angenommen oder ver¬
worfen werden . Der letzte Fall kommt der Streik¬
erklärung gleich. Ohne Vermittelungsversuch dieses
Schiedsgerichts gilt jedoch jeder Streik als ungesetzlich.

keir Hardie über den Streik .
Dem Berichterstatter des „Matin " in London gegen¬

über machte der Arbeiterführer Keir Har¬
die nach einigem Widerstreben nachstehende Aeuße -
rungen über den Streik :

„Seit einer Periode von acht bis zehn Jahren hat
sich die Lage der Arbeiter zunehmend verschlechtert .
Die Lebensmittelpreise sind um etwa 20 o . H . ge¬
stiegen , und die Mieten haben sich um etwa 10 v . H.
erhöht . Dieser allgemeinen Verteuerung der Lebens¬
haltung haben die mit der Schlichtung der Arbeits -
streitigkeiten bettauten Ausschüsse bei der Feststellung
der Löhne nicht genügend Rechnung getragen . Der
große Arbeiterkrieg ist nur die Folgeerscheinung der
langjährigen Leiden und der schlechten wirtschaft¬
lichen Bedingungen der Arbeiter .

" Auf die Frage ,
ob er die Verteuerung der Lebenshaltung etwa dem
Freihandel zuschreibe , erwiderte Keir Hardie :
„Keinesfalls ! Die Verteuerung aller Le¬
bensmittel und der Mieten ist nur ein
Zeichen des Fortschreitens der kommer¬
ziellen und industriellen Entwicklung
der englischen Nation , aber den Vorteil
davon haben eben die reichen Besitzer .

"

Auf die Frage , ob die Erhebung der Massen ledig¬
lich eine wirtschaftliche Bewegung darstelle , antwor¬
tete der Arbeiterführer : „Es handelt sich nur um rein
wirtschaftliche Fragen , dessen können Sie versichert
sein : politische Fragen sind überhaupt nicht im Spiel .

"

Folgen des englischen Streiks .
Vom Rhein , 18. Aug . Infolge der Streikbewegung

in England stockt die Einfuhr englischer Kohle
über die Rheinstraße fast vollständig . In Cardiff
liegen Dampfer , die zur Abfahrt nach Deutschland
vorgesehen sind, wegen des Streikes fest ; andere
Dampfer sind nicht zu erhallen . In Schottland wei¬
gern sich die Hafenarbeiter , Kohlen zu verladen .

Arbeiterbewegung .
Köln, 17. Aug . Die dem Arbeitgeberverband im

bergischen Industriegebiet angehörigen Maschinen¬
fabriken beschlogen einstimmig , über die Forde¬

rungen der Metallarbeiter nicht zu verhandeln , da
diese vollständig undiskutabel seien. Die Arbeiter
fordern eine etwa zehnprozentige Herabsetzung der
Arbeitszeit und eine ebensolche Lohnerhöhung . Bis
jetzt sind etwa 1200 Metallarbeiter in den Aus¬
stand getreten . Es melden sich zahlreiche Arbeits¬
willige , so daß der Betrieb in den Fabriken aufrecht
erhalten werden kann . Die Polizei hat umfassende
Maßnahmen getroffen , um die Arbeitswilligen zu
schützen .

Neueste Nachrichten.
Auf Schloß Mlhelmshöhe .

Wilhelmshöhe , 18. Aug . Der Kaiser hörte gestern
abend und heute vormittag die Vorträge des
Reichskanzlers . Gegen Mittag empfing der
Kaiser den deutschen Botschafter in Kon¬
st a n t i n o p e l, Freiherrn Marschall o . Bieberstein ,
zur Meldung . — Mittags war anläßlich des Ge¬
burtstages von Kaiser Franz Joseph
größere Tafel bei den Majestäten , zu der u . a .
die Herren von der österreichisch- ungarischen Botschaft
in Berlin , mit dem Botschafter , Grafen v . Szögyeny -
Marich , der Reichskanzler und Staatssekretär von
Kiderlen - Wächter geladen waren .

Wilhelmshöhe , 18 . Aug . Der Kaiser , der die
Uniform eines österreichischen Feldmarschalls trug ,
erhob sich im Lause des Mahles zu einem Trink¬
spruch , in dem er, zu dem österreichischen Bot¬
schafter gewandt , sagte , er bitte Seine Exzellenz , Sei¬
ner Majestät dem Kaiser der Kaiserin und seine aller¬
herzlichsten Glückwünsche zum Geburtstage zu über¬
bringen mit dem Wunsche, daß ihm von Gott noch ein
langes Leben beschieden sein möge . Er trinke auf
das

"
Wohl seines hochverehrten Freundes und treuen

Verbündeten , Seine Majestät Franz Josef, ' Kaiser
von Oesterreich und König von Ungarn . — Die Ka¬
pelle des 1 . oberelsässischen Infanterieregiments Nr .
167, die bei der Tafel konzertierte , spielte nach dem
Trinkspruch die österreichisch« Hymne .

Die Rückkehr Frankenbergs .
Berlin , 18. Aug . Aus Deutsch-Südwestafrika ist

soeben die Drahtmeldung des Gouverneurs eingettof -
fen , wonach Distriktschef o . Frankenberg aus Lioing -
stone seine unversehrte Rückkehr von der bekannten
Expedition telegraphisch angezeigt hat .
Von Verlusten seiner Kolonne ist in der Meldung
Frankenbergs nichts enthalten .

Reichsviehseuchengesetz.
w . Berlin . 18 . Aug . Der „Reichsangeiger " ver¬

öffentlicht das Ausführungsgesetz zum Reichs¬
viehseuchengesetz vom 25 . Juli 1911.

Lin Torpedomatrose wegen Verraksversuchs
verurteilt.

Siel , 18 . Aug . Das Ober - Kriegsgericht der
Hochseeflotte verurteilte heute den Torpedomatrosen
Nicolaus vom Linienschiff „Martha " wegen ver¬
suchten Verrates militärischer Ge¬
heimnisse , Fahnenflucht , Ungehorsams und mili¬
tärischen Diebstahls zu einem Jahr , 6 Monaten und
27 Tagen Gefängnis und Versetzung in die 2 . Klasse
des Soldatenstandes . Die Verhandlung fand unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit statt ; die Urteilsbegrün¬
dung dagegen wurde öffentlich bekanntgegeben , nur
war den Zuhörern auferlegt worden , über die aus
der Begründung bekannt gewordenen Taffachen Still¬
schweigen zu beachten .

Der Geburtstag des Kaisers Franz Josef .
Wien , 18. Aug . Der 81 . Geburtstag Kaffer Franz

Josefs wird von der ganzen Monarchie festlich began¬
gen . Die Blätter veröffentlichen herzlich gehaltene
Festartikel . In den Kirchen und sonstigen Gotteshäu¬
sern wurden feierliche Gottesdienste abgehalten . Die
Stadt Wien trägt reichen Flaggenschmuck . InIfchl ,
der Sommerresidenz des Kaisers , wohnten die dort
weilenden Mitglieder des Kaiserhauses und Prinz
Leopold von Bayern mit Familie dem Hochamte in
der Pfarrkirche bei . Der Kaiser hörte eine Messe in
der kaiserlichen Billa .

Die deutsche Fahne in Frankreich.
Paris , 18. Aug . Ueber die Fahnen - Ange -

legenheit in Aix les Bains wird noch berichtet :
Der Mann , der die deutsche Fahne vom Restaurant
herabreißen ließ , ist ein Schuhfabrikant aus Nancy ,
namens Lernet . Die Zuschauer klatschten seiner Tat
Beifall und Bernet ließ von der Zigeunerkapelle des
Restaurants die Marseillaise spielen . Darauf fuhr er
mit seinen Freunden im Automobil davon und nahm
die Fahne mit . Die Polizeibehörde und die Präfektur
leiteten im Aufträge des Ministeriums des Innern
sofort eine Untersuchung ein . Bernet , der vom Poli¬
zeikommissar von Aix-les -Bains verhört wurde , er¬
klärte , daß er in plötzlicher Erregung gehandelt habe ,
daß er seine Tat tief bedauere und daß er bereit
sei , alle Entschuldigungen auszusprechen , die man von
ihm verlangen sollte. Die Fahne mit der zerbroche¬
nen Stange wurde beschlagnahmt und der Staats¬
anwaltschaft von Chamböry übergeben .

Französische Zustände.
Paris , 18. Aug . Der Gesamtvorstand des Syndi¬

kates der Maurer und Steinmetzer hat an den
Mauern von Paris neuerdings Plakate anschlagen
lasten , die an antimilitaristischer Hetzerei
alles bisher Geleistete übertreffen . Es wird neuer¬
dings gegen die gerichtliche Verfolgung der drei
Maurer wegen militärfeindlicher Propaganda pro¬
testiert und gleichzeitig werden die Soldaten auf -
gefordert , ihren Vorgesetzten den Gehorsam zu
versagen



Die Franzosen im Vadaigebiet .
Paris . 18. Aug. Das „Journal " meldet, daß eine

französische Truppenabteilung unter der Führung des
Hauptmanns Chauvelat dem Stamme der Du-
drurah bei Sokotane im Wadai -Gebiet eine schwere
Niederlage beigebracht habe. Die Wadaileute
ließen 130 Tote auf dem Schlachtfelde zurück . Die
Franzosen hatten nur zwei Verwundete .

Das deuksch-russische Abkommen.
Petersburg . 18. Aug . Die Veröffentlichung des

deutsch-russischen Abkommens wird spätestens für
Montag oder Dienstag erwartet . Trotz des
rein wirtschaftlichen Inhalts betrachten maßgebende
Kreise das Abkommen als eine politische Tat von
größter Bedeutung.

Sirchenpolttisches ans Portugal .
Lissabon , 18 . Aug. Die Nationalversammlung hat

das Gesetz betreffend die Unterhaltung der Geistlich¬
keit angenommen, nachdem der Justizminister ver¬
sichert hatte, daß das neue Trennungsgesetz keine
Verfolgung der katholischen Kirche bezwecke. Der
Minister forderte die Republikaner auf . das neue
Gesetz in möglichst wohlwollendem Sinne anzuwenden.

Die Erdstöße in Portugal .
Sadasoz, 18 . Aug. Nach Meldungen des „Seculo "

erfolgten in Mertola . Albufeira . Boligneima und an¬
deren Orten im Süden gestern um Mitternacht Erd¬
stöße , die 10 Sekunden dauerten . Die entsetzte Be¬
völkerung stürzte auf die Straße urtt» viele flüchteten
im Nachtgewand aufs freie Feld und in die Berge.
Menschen scheinen nicht umgekommen zu fein. Doch
ist der Verlust an Eigentum beträchtlich . Bei Lagos
überflutete eine Seewoge, die durch das Beben her¬
vorgerufen wurde , die Küste .

Die Lretafrage .
Sonstankinopel, 18. Aug. In der Zirkularnote ,

welche die türkischen Botschafter den Kretamächten
übergeben haben, erklärte die Pforte , sie werde weder
in eine Erneuerung des Mandats des Oberkommissärs
Zaimis einwilligen, noch in die Ernennung eines
anderen Oberkommifsärs unter denselben Bedingun¬
gen , nämlich unter Bestimmung des Kommissars
durch den König von Griechenland.

w . Sonstankinopel. 18 . Aug. Wie „Ieune Turque "
meldet , ist im Ministerrat die Entsendung der tür¬
kischen Flotte nach den kretischen Gewässern erörtert
worden. Die Flotte , die übermorgen in den Dar¬
danellen zur Kohlenversorgung eintrifft , soll versie¬
gelte Instruktionen erhalten .

Friede im Demerr ?
Sonstankinopel. 18. Aug. Der Imam Aahya »

der aufständische Beherrscher des Armen , soll seine
Unterwerfung angeboten haben . Der türkische Mini¬
sterrat hat daraufhin beschlossen, dem Oberbefehls¬
haber im Temen , General Jzzet Pascha, die weitest¬
gehenden Vollmachten zum Abschlüsse eines Einver¬
nehmens zu erteilen.

Vom persischen Kriegsschauplätze.
Bagdad. 18. Aug. Auch die leAe mögliche Zu¬

gangsstraße nach Persien über Kstmandschah ist
nicht mehr frei ; es . gehen keine Karawanen
mehr dorthin ab.

Teheran. 18 . Aug. (Reutermeldung .) Hier ver¬
lautet, daß der frühere Schah ermordet worden sei.
Es liegt aber keine Bestätigung des Gerüchtes vor.

London, 18. Aug. Nach einer Meldung der „Mor -
ning Post " aus Teheran teilte Sardar Mohi , der
Kommandant der Regierungstruppen in Firuspuk ,mit , daß er mit einer 3000 Mann starken Abteilungdes früheren Schahs den ganzen Tag gekämpft und
diese in die Flucht geschlagen habe. Die Bachtiaren
tun ihr Aeußerstes, um die Konstitution zu retten,
ebenso die Regierung , doch ist der Ausgang der Be¬
wegung zweifelhaft, da die Regierungskassen leer
sind . Die Truppen der Regierung in Ardebil sind
zu Mohammed Ali übergegangen . Der Befehlshaber
Sodjah Sultaneh wurde von ihm zum Gouverneur
von Aserbeidschan ernannt .

Das Programm von Lhlle .
Santiago de Chile , 18 . Aug. Das neue Ministe¬

rium hat sich gestern den Kammern vorgestellt. Der
Ministerpräsident erklärte, seine Hauptaufgabe werde
fein, die Finanzen des Landes zu regeln, die Aus¬
nützung der Bodenschätze zu fördern und der Industriedes Landes zum Aufschwünge zu verhelfen.

Der amerikanische Zolltarif .
Washington, 18 . Aug. In einer Spezialbot¬

schaft betreffend sein Veto gegen die Woll -
tarifbill erklärt Präsident Taft : Das Land
verlange eine Revision der Zolltariflätze nur aufGrund genauer , wissenschaftlich erworbener
Informationen . Das Tarifamt sei bereit,einen solchen Bericht zu erstatten und es bestehe keine
Notwendigkeit, eine sofortige Aktion auf Grund un¬
genauer Daten einzuleiten. — Man glaubt , daß der
Präsident gegen jede Revisionsbill der gegenwärtigen
Session sein Veto einlegen werde, einschließlich der¬
jenigen auf Revision der Freilisten - und der Baum -
wolltarifsätze , die — wie bereits gemeldet — beide
von dem Repräsentantenhaus und dem Senat an¬
genommen worden sind .

Der ersehnte Regen in Indien .
w . Simla , 18 Aug. Reichliche Regengüsse sind in

allen Teilen der vereinigten Provinzen gefallen.

Ae Marokkofrage .
Die Marokkoverhandlangea .

Berlin , 18. Aug. In der französischen Presse wird
dauernd versucht , für eine neue Konferenz
über Marokko Stimmung zu machen. Bei die¬
sem Verlangen wird vollständig übersehen, daß von
der französischen Seite uiNweifelhaft eine Ver¬
letzung der Mgecirasakte begangen worden ist, und
zwar mit der Wirkung, daß diese Verletzung sich auch
gegen deutsche Interessen richtet . Nun ist es
aber ein alter Rechtsgrundsatz im internationalen
Leben, daß bei Verletzung eines Vertrages , der meh -
rere Unterschriften trägt , jeder Unterzeichner, dessen
Recht verletzt ist, selbständig die Wiedergutmachung
des ihm daraus erwachsenden Schadens betreiben
kann und nicht genötigt ist, sich wegen Schadloshal¬
tung an die Gesamtheit der Unterzeichner zu wenden.
Dieser Sachlage wird in Frankreich anscheinend nicht
genügend Rechnung getragen.

Pari », 18. Aug. Ministerpräsident Caillaux hatte
heute vormittag eine längere Unterredung mit den
Ministern de Seloes, DelcassH und Messtmy .

, 0

Unsicherheit ln Marokko.
Paris , 18. Aug . Der Korrespondent des „Temps "

meldet aus Tanger : In Marakesch und dessen
UmgÄmng macht sich in letzter Zeit eine lebhafte
Agitation gegen die Fremden bemerkbar.
Die Eingeborenenstämme, die aus dem jetzigen Zu -
stand der Unordnung Nutzen ziehen wollen, treiben
sich vagabundierend in den Straßen umher, plündern
und rauben , was ihnen in die Hände fällt. Am
10. August wurde eine aus 11 jüdischen Kaufleuten
bestehende Karawane unter den Toren von Marakesch
überfallen und ausgeplündert . Einer der Kaufleute
wurde getötet, ein anderer schwer verletzt und gräßlich
verstümmelt. In der Stadt selbst wächst die Unsicher¬
heit von Tag zu Tag.

Vor Agadir .
Agadir (über Tanger ), 18 . Aug. Hier ist der von

einer Anzahl spanischer Finanzleute ermie-
tete Dampfer „Cartagena "

(also kein Kriegsschiff , wie
es in der französischen Meldung über die Abreise
des Dampfers hieß) eingetroffen. Auch einige amt¬
liche Persönlichkeiten befinden sich an Bord , darunter
der spanische Konsul aus Mogador , der jedoch unter
angenommenem Namen reist. Hier kauften die Her¬
ren Grundstücke durch Vermittlung des früheren Gou¬
verneurs Hadsch Hassan .

verschiedene Meldungen.
Karlsruhe , 18. Aug. Auf dem hiesigen Bahnhofe

entgleisten heute abend in der 7. Stunde beim
Rangieren zwei leere Güterwagen , die sich quer
stellten , so daß zwei Geleise gesperrt wur¬
den. Der ganze, in dieser Zeit beträchtliche Verkehr
mußte auf einem Geleise , das noch freigeblisben war ,
abgewickelt werden. Einige Züge erlitten hierdurch
Verspätungen von über einer Stunde ; auch
bemächtigte sich der Reisenden, in deren Erinnerung
noch das Müllheimer Unglück frisch ist, eine gewisse
Unruhe. Menschen sind jedoch glücklicherweise nicht
zu Schaden gekommen . An der Freilegung der ge¬
sperrten Strecken wurde mit Eifer gearbeitet.

Leipzig, 18. Aug. Universitätsprofessor
Geh . Kirchenrat Dr . Otto Kirn , ein geborener Stutt¬
garter , ist heute früh, 61 Jahre alt, gestorben .

Berlin , 18 . Aug. Heute vormittag erfolgte in dem
Geschäftszimmer der Betriebsinspektion auf dem
Potsdamer Bahnhof infolge Schadhaftigkeit der
Gasleitung eine Explosion . Ihre Gewalt
war so heftig, daß große Mauerstücke herausgerissen
und auf den gerade von Wannsee einfahrenden Zug
Nr . 8137 , zum Teil auch aus die Straße geschleudert
wuü >en. 7 Personen wurden leicht verletzt , unter
ihnen der Ministerialdirektor Geheimrat Halle aus
dem Finanzministerium und der Direktor der Dres¬
dener Bank, Dr . Schacht

Berlin , 18. Aug. Das bekannte Vergnügungs -
etablifsement und Versammlungslokal Kellers Reue
Philharmonie in der Köpenicker Straße 96/97
hat seine Zahlungen eingestellt. Es hat sich heraus -
aestellt , daß die Passiven etwa drei Millionen Mark
bettagen , denen allerdings erhebliche Aktiven gegen¬
überstehen. Die Unterbilanz wird auf 300 000
geschätzt.

Hannover, 18. Aua . Im Münsterlager , dem
Truppenübungsplatz bei Celle , ist heute nacht das
Theaterlokal abgebrannt . Das ganze
Schauspieler-Personal von 23 Personen ist dadurch
brotlos geworden.

Hamburg, 18 . Aug. Ein gewaltiges Feuer
brach heute nacht in den Industriehäusern von Iser -
mann L Co ., an der Grenze von Hamburg -Altona,
aus . Das Feuer , das 8 Stunden wütete, vernichtete
den größten Teil der Betriebe.

Lupen, 18 . Aug. In dem benachbarten Orte Ket-
tenis ist heute mittag ein Großfeuer aus¬
gebrochen . Eine Metzgerei sowie drei anstoßende
Häuser sind bereits den Flammen Kum Opfer gefallen.
Die Feuerwehr konnte nur wenig ausrichten, weil
es an Wasser fehlt . Bis jetzt ist der Brand noch nicht
gelöscht.

Paris , 18. Aug. Die französischen Ma¬
növer werden infolge der herrschenden Maul - und
Klauenseuche großen Aenderungen und Kürzungen
unterzogen.

Managua , 18 . Aug. Nicaragua bewilligt den
Boden- und Industrieprodukten der Vereinigten
Staaten dieselben Zollsätze , wie sie in den
Verträgen mit Deutschland , England, Frankreich und
Italien enthalten sind.

Ulk kklkMMe MUMM
MIM MM WMll .

(Nachdruck « urmItv » llstL » dlgerQnrll « naugab -
„Sarlrruher Taablatt" scstattrtt

Berlin , 18 . Aug. Bei der Aufstellung des Vor¬
anschlages für den Marineetat 1912 ist
man über die in Nürnberg gefaßte Resolution des
Flottenoereins zur Tagesordnung übergegangen . Es
wird erklärt, daß die Marineforderungen für den
Reichsetat 1912 keine Ueberraschungen bringen . Die
Forderungen für Neubauten stich durch den Rahmen
des Flottengesetzes begrenzt.

Berlin , 18. Aug. Von unterrichteter Stelle erfährt
das „Berliner Tageblatt" : Mit dem 1 . Oktober d . I .
werden bezüglich des Geflügelimports in
Preußen verschärfte Bestimmungen in Kraft
treten. Es werden von diesem Termin an überall
an der Landesgrenze tierärztliche Untersuchungen
stattfinden. Diese Maßnahmen erstrecken sich vorläufig
nur auf die Landesgrenzen, also nicht auf den Im¬
port zur See . Es soll in kürzester Frist der
Bundesrat mit dieser Angelegenheit beschäftigt
werden, um genannte Bestimmungen auf das Reich
zu übertragen . Wie uns von anderer Seite mitgeteiit
wird, sind die Regierungen derjenigen Länder , die
diese Maßnahmen angehen, verständigt worden.

München, 18 . Aug. Die Münchener Staats¬
anwaltschaft hat gegen eine Reihe von Bier -
wirten Anklage erhoben wegen Bettugs , begangen
durch schlechtes Einschänken .

Trier , 18. Aug. Der Heidebrand auf dem
Truppenübungsplatz Elsenborn hat in
den beiden letzten Tagen so sehr an Ausdehnung
gewonnen , daß nochmals ein 300 Mann starkes
Kommando von hier dorthin beordert wurde. Die
hiesige Garnison hat damit über 1000 Mann nach
dort entsandt.

Dresden, 18- Aug. Ein Lustmord » welcher vor
13 Jahren bei Chemnitz verübt wurde, geht seiner
Aufklärung entgegen. Damals wurde die 13 Jahre
alle Anna Frieda Sonntag , Tochter eines Schuh¬
machers, mißbraucht und ermordet, ohne daß es
gelang, des Täters habhaft zu werden. Jetzt wurde
der frühere Schuhmachergeselle Siegert
aus dem Zuchthaus in Waldheim der Tat über¬
führt . Siegert ist schon mehrmals wegen Verbrechens
gegen die Sittlichkeit vorbestraft.

Men , 18 . Aug. Die Gemahlin des Ex¬
schahs , die sich in Baden bei Wien aufhält ,
glaubt nicht , daß der Exschah ermordet wurde . Sie
hatte heute ganz gute Nachrichten erhallen. Es gehe
ihm gut urck da, wo er sich aushalte, sei alles ruhig.

Petersburg , 18 . Aug. Der russische Ministerrat be¬
schloß, den Bau von Kriegsschiffen für die
Schwarze Meerflotte ausschließlich an russische
Firmen zu vergeben. Der Bau eines jeden Linien¬
schiffes kostet 23 Millionen . Die Nikolajewswerke
werden die Linienschiffe in fünf Jahren fertigstellen.
Der Bau von neun Torpedobooten ist anvier
russische Firmen vergeben worden.

London. 18. Aug. Nach allen Seiten werden
Truppen dirigiert , um die Eisenbahnlinien
zu schützen . Das Ministerium des Innern hat der
Londoner Polizei besondere Instruktionen erteiü .
Eine öffentliche Warnung ist vom Kriegs¬
ministerium erlassen worden, daß Hornsignale
die Verlesung der Aufruhrakte verkündigen und
daß die Truppen nicht mit Platzpatronen , sondern
mit scharfen Patronen ausgerüstet seien . Der
Londoner Oberpolizeikommissar gibt bekannt, daß er
wahrscheinlich in sehr kurzer Zeit ein Korps frei¬
williger Polizisten bereitstellen könne . Die
sich zur Polizei freiwillig meldenden Personen müssen
21 Jahre alt sein und sich verpflichten , 12 Stunden
täglich zu arbeiten . Die Postverwaltung hat
mehrere Dampfer gechartert, die zur Briefbeförderunq
dienen sollen , falls es der Eisenbahnverwaltung nicht
gelingen sollte, die wichtigsten Poslstücke abzusertigen.

London, 18. Aug. Wie uns berichtet wird, hat man
begonnen, die Veröffentlichung des Brief¬
wechsels König Eduards vorzubereiten. Die
Leitung der Arbeit ist dem Herzog von Argyll über¬
tragen , aber die Königin - Witwe Alexander
hat den Wunsch geäußert, bei der Sichtung der von
ihrem Gemahl hinterlassenen Papiere persönlich
mitzuwirken. Ein großer Teil der Papiere ist be¬
reits nach Balmoral gesandt worden. König Ge¬
org V. will sich während seines bevorstehenden Auf¬
enthalts im schottischen Hochland auch mit ihrer
Durchsicht beschäftigen . Der Herzog von Argyll hat
erklärt, daß die Veröffentlichung des Briestvechsels
erst im Jahre 1911 erfolgen kann, da die Vor¬
bereitungen schwierig und langwierig seien.

Au Vekenukuis des Prinzen Mlhekm
vou Vreutzeu aus dem Jahre 1848 .

Ein bisher ungedruckter Brief aus dem Mai 1818 ,der auf die politische Entwicklung des damaligen Prin¬
zen von Preußen ein hochbedeutsames Licht wirft,wird von Professor Erich Brandenburg in seiner
im Insel -Berlage erschienenen Ausgabe der „Briefe
Kaiser Wilhelms 1.

"
veröffentlicht . Das an seine

Gemahlin gerichtete Schreiben des Prinzen stammtaus jener aufgeregten Zeit da der König nach den
revolutionären Vorgängen In Berlin seinen Bruder
mit einem unbedeutenden Auftrag nach London ge¬
schickt hatte, um ihn der Wut der Bevölkerung zu
entziehen.

Wilhelm war ja am Hofe der kraftvollste Vertreter
des altpreußischen Geistes, ein überzeugter Anhängerdes alten patriarchalischen Absolutismus gewesen ,
gegen den die neue Zeit so gewalttätig anstürmte .
Während seiner „Verbannung " in London nun voll¬
zieht sich eine wichtige Wandlung in seinen politischen
Anschauungen: der Prinz verharrt nicht in einem ver¬
bitterten und unfruchtbaren Trotz, wie er sich so leicht
bei Männern einstellt, die das Gefühl des ungerechten
Leidens für eine hohe Sache beherrscht , sondern er
beweist hier die seltene Fähigkeit , di« ihm bis
in sein hohes Alter immer eigen blieb , aus den Er¬
eignissen zu lernen und mit ungebrochener
Tatkraft auch in der neuen Situation seinemVaterlande zu dienen . Klar erkannte er,
daß das alte Preußen unwiederbringlich verloren sei ,und so faßte er denn den Entschluß , dem neu sich bil¬
denden preußischen Berfassungsstaat seine Kräfte zu
weihen. In derselben Zeit tritt er auch zum erstenMale in seinem Gutachten über den Verfas¬
sungsentwurf Dahlmanns für das Deutsche
Reich der deutschen Frage sympathisch gegen¬über und befreundet sich mit dem Gedanken eines
Aufgehens seines Vaterlandes in Deutschland .
Dieser Umwandlung in der politischen Weltanschauungdes Prinzen verleiht nun der neue Brief den klarsten
und anschaulichsten Ausdruck ; er führt uns mitten
hinein in seine Gedankengänge und wirst zugleicheinen Rückblick auf seine politische Stellung in den
letzten Jahren :

„Wenn ich auch mit aller Aufmerksamkeit den Nach¬
richten aus der Heimat folge , so muß man sich doch
von so vielem erst losmachen , was unsere Geschichte
aufgebaut hatte und was daraus folgend Preußens
Aufgabe zu sein schien, um unsere Zukunft richtig auf¬
fassen zu können. Eine moderne Konstitution paßte
meiner Ueberzeugung nach nicht für das Preußen ,
dessen Aufgabe es war , als eine selbständige Groß¬
macht in dem europäischen Staatensystem dazustehen,und zugleich einen Teil Deutschlands bildete . Dies
Preußen , welches in Ueberemstimmun-- mit den an¬
deren Großmächten europäische Fragen zu lösen hatte ,
durfte bei diesem zwiefachen Verbände nicht durch eine
Verfassung im entscheidenden Momente in seiner Tä¬
tigkeit gelähmt werden. Das Preußen hingegen, wel¬
ches nur mit Deutschland eine Großmacht sein will,und danach zu handeln entschlossen ist, kann meiner
Ueberzeugung nach nicht nur eine moderne Konstitu¬
tion haben, sondern muß sie besitzen, um sich die
Sympathien Deutschlands zu erwerben. — Aus diesem
Gesichtspunkte betrachtete ich unsere Lage, als am
16. und 17. Mörz das am 18. erschienene Manifest
beraten wurde, und meine Unterschrift unter dem¬
selben beweist , daß ich sie mit vollem Ernst so er¬
kannte. Seit dem 3 . Februar 1817 war ich über¬
haupt der Meinung , daß wir allmählich zu einer Kon¬
stitution kommen würden ; doch glaubte und hoffte ich,
daß diese Entwicklung den ruhigen und besonnenen

Gang nehmen würde, der Preußens Geschichte v- ,jeher bezeichnete , und der uns hierbei von den Nach?
seiten so mancher konstitutionellen Formen bewach»,haben würde . Da aber die Verhältnisse diesen ruhjq, .Gang nicht erlaubten , so handelt es sich nur daruw
das neue System zu befestigen , und dieser Ausg^werde ich alle meine Kräfte widmen, und zwar ach
derselben Gewissenhaftigkeit , die ich dem Regierung,
system auch ohne konstitutionellen Anflug bewies . Daiman hieran zweifeln konnte d . h. daß man sich st„^
ob ich Preußen in seiner neuen Gestalt mit derselbe»
Pflichttreue dienen würde, als in seiner früheren, dir-
ist es , was mich am tiefsten schmerzt bei der über mich
verhängten Prüfung . Daß man dabei zur Verleg
düng und Ungerechtigkeit seine Zuflucht nehm^muhte, um gegen mich zu handeln, könnte mich eigen,

"
lich trösten, da es beweist , daß man auf anderem
Wege nichts vermocht hätte . Indessen, ich Hab« eine»
schönen Trost, den, daß die Wahrheit sich Bahn bre¬
chen wird , indem Gott „ kein unrecht Gut gedeiĥ
läßt "

. Mit einem reinen Gewissen über meine pag.
tische Vergangenheit sehe ich dem Tage der Wahrheb
entgegen ! Adieu. Umarme die Kinder von mir
Dein treuester Freund Wilhelm.

"
Seinen in dem Brief an die Gattin betonten Ent¬

schluß, auch für das neue Preußen mit all sein«,
Kräften einzutreten, hat der Prinz dann öffentlich h,einem Schreiben an den König vom 28 . Mai ausze-
sprachen , das in dem Augenblick bekannt gemach
wurde, als er sich anschickte, den Boden seines Vater ,
landes wieder zu betreten.

Megerpara-e vor dm Kaiser.
Beim Kaisermanöver wird , wie uns an,

Luftschifferkreisen mitgeteilt wird , der Kais«
zum ersten Mal Gelegenheit nehmen, eine Anzahl
deutscher Flieger zu besichtigen . Es ist nämlich beab¬
sichtigt, d«m Kaiser die Flieger , die beim Kais«.
Manöver tätig sein werden, in einer Parade ooiM.
führen . Man nimmt an , daß diese Fliegerparade
während der Kaiserparade in Mona stattfinden wird,Der Kaiser hat bekanntlich vor einiger Zeit d«,
Wunsch ausgesprochen, die Fliegeroffiziere bei ihr«,
Leistungen beobachten zu können. Diese Vorfich.
rung der Flugzeugführer sollte bereits im Frühjahr
stattfinden. Sie wurde aber stets durch anderweitig
Dispositionen des Monarchen vereitelt. Trotzdem legt
der Monarch Wert darauf , einer Borführung von pri¬
vaten Flugzeugführern und Fliegeroffizieren beizu¬
wohnen, da er ihr ein großes Interesse entgegea-
bringt . Er ließ sich vor kurzer Zeit von dem Fchrn,
v . Lyncker über die neuesten Erfolge unserer Flug¬
apparate unterrichten . Unter den privaten Flugzeug¬
führern , die am Kaisermanöver tellnehmen werden ,
sind Birncziers , König, Büchner und Jablonski zu
nennen . Alle diese 1 Flugzeugführer werden Offiziere
als Passagiere mit sich führen , denen die Aufgabe zu-
fällt, die Erkundungen im Manövergelände zu machen.
Außer diesen privaten Fliegern werden mehrere Flie-
geroffiziere an dem Kaisermanöver beteiligt sein. Es
handelt sich aber nur um die Offiziere des ersten Flie¬
gerkursus, da die Offiziere des zwetten Fliegerkursus ,
der unter Leitung des Hauptmanns Koppen sich,
noch nicht so weit vorgebildet sind, um am Kaiser -
marröver teilnehmen zu können . Im Anschluß daran
feien die Namen der Offiziere, die an dem zweiten
bei der Lehr- und Versuchsanstalt des Militärflug¬
wesens stattfindenden Schulkursus teilnehmen, ge¬
nannt . Die 17 Offiziere heißen nach der „Automobil-
Well" folgendermaßen : Hauptmann Würz vom Sro-
ßen Generalstab , Hauptmann v . Stülpnagel vom
Großen Generalstab , Oberleutnant v. Heemskerk vom
1 . Garderegiment zu Fuß , Oberleutnant o . Massom
vom Feldartillerie -Regiment Nr . 18 , Oberleutnant v,
Dewall vom Infanterie -Regiment Nr . 111 , Oberleut¬
nant v . Wilberg vom Füsilierregiment Nr . 80, Leut¬
nant Giesche vom Feldartillerie -Regiment Nr . 2 , Leut¬
nant Fink vom Infanterie -Regiment Nr . 160, Leut¬
nant Klammt vom Infanterie -Regiment Nr . 58, Leut¬
nant Schröter vom Infanterie -Regiment Nr . 55, Leut¬
nant o . Minkwitz vom Infanterie -Regiment Nr . 31,
Leutnant v . Böguelin vom Infanterie -Regiment Nr,
79, Leutnant Pohl vom Infanterie -Regiment Nr . 136,
Leutnant Graoenstein vom Dragoner -Regiment Nr. 7,
Leutnant Berger vom Königlich Sächsischen Infan¬
terie -Regiment Nr . 101, Leutnant Heiler vom König¬
lichen Bayerischen Infanterie -Regiment Nr . 8 und
Leutnant Vierling vom Königlich Bayrischen Telegra-
phen-Detachement.

Ser Ssalenflau!» in Laden
(Anfang August 1S11.)

Während des ganzen Monats Juli war die Witte¬
rung ungewöhnlich heiß und trocken ; erst ln den
letzten Tagen gingen vereinzeü Gewitter nieder , die
jedoch meist nur unzureichende Regenmengen brach¬
ten, dagegen durch Hagelschlag mancherorts Schaden
anrichteten. Die Reife der Halmfrüchte wurde
infolge dieser Witterung sehr beschleunigt und die
Ernte — namentlich der Winterfrüchte — ging bezw.
geht rasch von statten . Ueber Güte und Menge des
geernteten Getreides lauten die bis jetzt vorliegenden
Meldungen , was den Kürnerertrag anlangt , meis!
außerordentlich befriedigend. Bon den Winter¬
früchten brachte der Roggen stellenweise geringere
Erträge , weil die Saaten s. Zt. durch Schneckenfraß
im Spätjahr v . I . und durch rauhe Witterung >">
Frühjahr l. I . zum Teil geschädigt worden waren.
Von den Sommerfrüchten bleibt der Hafer, der
vielfach zu schnell reif (notreis) wird , im Körnerertrag
mancherorts hinter den Erwartungen zurück . — Aus
einigen Bezirken (Emmendingen, Ettenheim, Lahr,
Karlsruhe usw .) wird Schaden durch Mäuse gemeldet
Die Kartoffeln bedürfen baldiger durchweichender
Niederschläge, wenn sie sich von der Trockenheit , die
das Wachstum hindert , noch erholen sollen . Am mei¬
sten leiden die Futterpflanzen — Klee und
Luzerne — und die Wiesen unter der anhaltenden
Dürre . Vielerorts ist kein Nachwuchs vorhanden: von
den Wiesen zeigen eigentlich nur die bewüsserbaren
Grasansatz . Das Oehmd wird hie und da jetzt schon
geschnitten und heimgebracht, weil die Aussichten von
Tag zu Tag geringer werden. Da es in manchen
Gemeinden jetzt schon an Grünfutter mangelt, wird
für den Herbst und Winter da und dort Futternm
befürchtet. Auch die H a n d e ls g e w ä ch s e — Ta¬
bak und Hopfen — gehen unter der Einwirkung des
trockenen und zu heißen Wetters stetig zurück und
bedürfen notwendig des Regens . Zum Vorteil ge-
reicht das gegenwärtige Wetter eigentlich nur de?
Weinbergen . Die Herbstaussichten werden ftp
allgemein nicht ungünstig beurteilt. Jedoch wird au«
für den Rebstock Regen gewünscht , damit sich die m«'
fach reichlich vorhandenen und meist gesunden Traube
noch besser entwickeln können.
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Lies und Das.
« kmel Frauen beschäftigt der französische Staat .' Statistiken haben ergeben, daß der französische

Staat einen großen Teil von Frauen beschäftigt ,
wenngleich die Gehälter , welche die Frauen beziehen ,
^ Durchschnitt recht minimal sind . Die Beamtinnen ,
w- von Staats wegen beschäftigt werden, haben aber
Gneist eine sehr angenehme Arbeitszeit (g bis 1 Uhr )

find pensionsberechtigt. Diese beiden Tatsachen
erklären auch den großen Andrang der Frauen zum
Staatsdienst, denn die pekuniäre Seite kann sie nicht
^ en, da das höchste Gehalt , welches eine französische
«Göttin bezieht, 1200 Francs jährlich beträgt . Es
dürft« interessant sein zu erfahren , daß 120 000 Frauen

französischen Staatsdienst ihren Beruf gefunden
<-chen. Bon ihnen sind 18 602 im Postdienst beschäf-
At , 6386 haben ihre Arbeit im Eisenbahndienst als
Neichenstellerinnen , Zugreinigerinnen re. 5000 Frauen
Ava sind in dem Dienste der Staatsstrahenbahn .
Meistens ist ihre Beschäftigung nicht sehr anstrengend,
«e haben die Aufgabe, die Schranken an den Straßen -
zbergängen zu bedienen. Im Auswärtigen Amte
fungieren 23 Frauen als Dolmetscherinnen; sie sind
nach Spanien , Marokko, Aegypten uick> der Türkei
« schickt worden. 690 Frauen stehen im Dienste des
Kriegsministeriums und haben hier ein« Arbeit , die
strengste Verschwiegenheit, Pflichterfüllung und
Pünktlichkeit verlangt . Auch hier ist die Arbeitszeit
nicht sehr lang und die Damen stich gleichfalls pen¬
sionsberechtigt. Auf Jahre hinaus sind die Stellun¬
gen im französischen Staatsdienst bereits vornotiert :
es kommen hauptsächlich Töchter von Beamten für
diese Posten in Betracht.

Handel. Gewerbe «ad Verkehr.
TötMUkülender.

Samstag , den 19. August 1911.
8 Uhr : Großh. Wasser - u. Straßenbauinspektion. Obstver-

steigemng . Zusammenkunft Durlacher Allee,
Abgang der Kreisstraße 13 gegen Rintheim.

Schiffahrt .
Karlsruhe , 18. August . Rhernhafen - Schiffs¬

verkehr vom 9 . bis l2. August .
Angekommen : » Fendel 14", „Badenia" und „Ver¬

einigung 17" mit Getreide und Stückgut, „Gabriele v.
Helmstadt " und „Fendel 59" mit Stückgut, „Deutonia"
mit Getreide und Holz , „ Anna Charlotte" „Raab
Karcher 11 " und „Wichelmine " mit Roheisen "

, „Maria

Anna" , „Dtinerva", „Katharina" und „Hermann Paul "
mit Kohlen und Koks , „ Egan 5" mit Stückgut .

Abgegangen : „ Elise " mit Stückgut , „Fendel M" ,
„Lina " und „ Carl Nieten " mit Holz .

Leer ab : „Stolzenfels"
, „Johanna "

, „ Agnes "
, „ St .

Barbara ", „Ocoanes"
, „Maria Elise"

, „ Stock L Fischer 6" .

Vom Veiler.
Wetterbericht deS ZentralbnreanS für Meteoro¬

logie und -Hydrographie vom 18. August 1911.
Eine neue, tiefe Depression , die über Finnland er¬

schienen ist, bedeckt wieder ganz Norüosteuropa , von
wo aus sie einen Ausläufer über die Nordsee hinweg
nach den britischen Inseln entsendet. Das gestern
über dem westlichen Mitteleuropa gelegene Maximum
hat abgenommen und seinen Kern auf Südwestdeutsch¬
land verlegt: hier ist deshalb Ausklaren erfolgt, wäh¬
rend in den übrigen Teilen des Reiches unter der
Einwirkung der oben erwähnten Depression meist
trübes Wetter herrscht bei frischen Westwinden. Da
das Ortsbarometer fällt, so ist anzunehmen , daß die
Depression ihren Wirkungskreis auch auf unser Ge¬
biet ausdehnen wird ; es steht deshalb meist trübes
und kühles Wetter , zunächst mit stellenweisen , später
mit ausgedehnteren Regensällen in Aussicht .
Bon der Meteorologischen Ltation Karlsruhe .

August « l'sol.
Feucht.

!!
E

i
Mud

17. A . 9U. A 754,9 ! 16,7 8,1 57 NNO heiter
18 . M . 7U. S 753,7 13,7 SB 75 SW „
18 .Mit.2U. ^

751,1 ! 24,9i 8,6 36 W wolkig

Höchste Temperatur am 17 . August 22,0 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 10P. Niederschlagsmenge am
18 . August früh 0,0 mm .

Wasserstand des NheinS am 18 . August früh .
Schusterinsel 134 , gefallen 6 . Kehl 215 , gefallen 6,

Maxau 347 , gefallen 8, Mannheim 260 , gefallen
2 ow.

Wafferwärme des Rheins bei Maxau am
18 . August , nachm. 5 Uhr : 21 üs " 6 .
Beobachtungen der Drachenstation in FriedrichS -

hasc» vom Morgen des 18 . August 1911.
Temperatur

o»
Relative

Feuchtigkeit
0/S

Wind¬
richtung

Geschwindigkeit
<m,sec.)

Boden 13.1 81 NNO 2
m 800 m 11 .9 — W 2
in 1100 m 13.1 — W 2
in 1800 m 8 .7 — W 6
in 2100 m 10.2 — W 6
in 3500 m 2 .4 — WNW 10
in 4200 m - 0 .9 — NW 13
in 4600 m - 3.1 — WNW 13

Tvetterberichk der Deutschen Seewürfe

vom 18. August 1911, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter*

Tlrcrm .LelnuSWindrichtung
und Lrärke Wetter

Borkum . . 760— 1 -l- 19 NW 3 bedeckt
Homburg . . 758- 1 -i- 15 WSW 4 tzk
Swinemünde 756— 1 -l- 15 W 4 k»
Memel . . . 751 —1 11 NW 3 Regen
Hannover . » 761—1 ff- 15 W 4 wolkig
Berlin . . . 759- 1 16 W 7 bedeckt
Dresden . . 761 —1 -i- 16 WNW 3 wolkig
BrcSla» . . 7,0 ff- 14 NNO 4 bedeckt
Metz . . . 765 ff- 10 S 2 heiter
Frankfurt (M .) 764—1 -i- 15 SW 3 §
Karlsruhe (B .) 765 -i- 14 SW1
Müncben . . 785 -t- 14 SW 2 Regen
Zugspitze . . 585 -t- 1 WNW 3 heiter
Sciily . . . 764 -l- 18 Stille „
Aberdeen . . 760 U- 13 WNW 2 dunstig
Jlc d'Aix . . — — —
Paris . . . 764 16 SO 1 wolkenlos
VMmgen . 762- 1 18 W 2 wolkig
Helder . . . 760- 1 ff 20 W 2 „
TborSbavn . 762 ff- 9 ONO 4
Eeridisfjord . 766 Sülle bedeckt
Chnstiansand 760 11 St 2 bedeckt
Ekagen . . 756 ff- 1 -1- 15 NNW 5 heiter
Kopenhagen . 754- 1 16 NSW 4 wolkig
Stockholm . 751 ff- 9 NW 4 bedeckt
Haparanda . 743- 4 ff- 6 N 8 Regen
Ärchangel . . 750 ff- 16 ONO 2 bedeckt
Petersburg . 743 ff 9 SW 1 Regen
Riga . . . 749 ff 9 W 2 bedeckt
Warschau . . 755 ff 13 WNW 2 „
Wien . . . 763 ff 15 W 3 wolkig
Rom . . . 763—1 ff 19 NO 3 wolkenlos
Florenz . . 763chl ff 21 S 2 „
Cagliari . . 763 ff 21 NW 5 „
Brindisi . . 760 -23 NNO 2 „
Triest . . . 763 22 Stille wolkig
Lugano . . 7644-1 ff 18 WSW 1 halbbedrckt
Ni za . . . 7614- 1 ff 25 Sülle wolkenlos
Biarritz . . 764 23 OSO 2 s,
Coruna . . _ —
Herta ( Azoren) — — —
Vänlis . . 568 5 NW 8 heiter

Mit Ausnahme von Zugspitze und Santis sind die
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert .

* Die Zahl nach dem Barometerstand bedeute : die
Aendenmg in den letzten 3 Stunden in ganzen mm ;
ff gestiegen , — gefallen.

Tagesanzeiger.
(NSH^ S wolle men ouf dm bette JnsmaMi ersehe».)

Samstag , den LS . August .
Nefibenztheater . Vorstellung .
Welt - Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser -Kiurmatograph . Vorstellung .
Zeutral -Kinematograph . Vorstellung .
MetropolThcater . Vorstellung .
Mouinger Garte «. 8 Uhr Köhn-Konzert.
Stadtgartentheater . 8 Uhr : „Die Dollarprinzessin ".
Gesangverein Badenia . ^ 9 Uhr Zusammenkunft

bei Mitglied Kasper „Zum Waldhorn" .
Gesangverein Concordia . Abendausflug nachDurlach.

Abfahrt ürtz Uhr Durlacheitor.
Liederkranz . Zusammenkunft im Kolosseumsgarten .

Sonntag , den 2V August .
Schwarzwaldverein . Ausflug , Abfahrt 5 .45 Uhr .

Verantwortlich für Politik: Joseph Straub ; für
Sozial , und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C . V . Redemann : für den Jnsera -
renteil: Paul Kußmann . Druck und Verlag :
C . F . Müllersche Hofbuchhandlung m. b . H .,
sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion: Berlin 6 .,
Vehrenstroße 27.

Geschäftliche Mitteilungen.
12 . Pfälzische Pserdelotterie. Aus Neustadt a . H.

wird berichtet : Wie aus den bezüglichen Inseraten
ersichtlich, findet die Ziehung der 12 . Pfälzischen
Pferdelotterie 1 . Serie am nächsten Frei¬
tag , den 25. August ds. Js ., statt. — Die Einhaltung
des zuerst auf 13. Juli ds . Js . angesetzt gewesenen
Zichungstages war wegen ungenügendem Loseabsatz
unmöglich . Im Interesse der Pferdezucht-Vereins¬
sache , zu deren Gunsten die Lotterie arrangiert wurde,
ist zu wünschen , daß sich der Absatz der Lose jetzt
besser gestaltet hat und wie wir hören, sind letztere
auch bis auf kleine Vorräte bei den Verkaufsstellen
abgesetzt . Wir empfehlen diese noch freund! . Ab¬
nahme ; das Los kostet nur 1 -K, 11 Lose 10 -N . —
Gewinnchancen sehr günstig , damit dem Zweck der
Lotterie ausreichend gedient ist.

SSßsr - KMMIettdii - SelsiMuiiMSl'iiei'.
/tulomatisoiie Warm« s»ssr -/tnlagvn.
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Gesangverein

s . V . , Xsn >8puks .
Lm nSobston Sonritsg ,

2Ü August , nsoii
witrLAs 5 l/dr dsxriv -
vsnä , ünäot dsi unserem
dlitgiisä Obr . ^ <Is , , ,Lun8
gnvnsn Saum ' in
KSppu »»n ein

KinlierfkZl
mit rsiekbeltiZiem Lroxrsn m ,
Linllsrtssteux sto. s,»tt .
8ier2u loäen unsere vsr-
sbrlieben dlit»1ioZer , mit äer
Litte uw rsblreieiisn Lssu, b,trsuväliebst sin .
^ m Ssu »^ t » g , ösn 18»

i>. Kits . Absncksusklug
voob Du , lüeb-Tunvberu <<-ut
8edvneek ) ; ^ dke-brt - 29 llkr
am Oui'Isedertor. ^ n unsere
Herren Klnxer erxsbt äüs
Lrsuoksn, disriru wS-rliebst
V0II2LKUA riu eweboinsn .

llop Vorsianl !.

AatiitzilmÄ Ksckchk .

Morgen Sonntag , den SV. Anglist

Hamilien -Ausflug
nach Bruchhaufe «—Schluttenbach —Ettliuge «

mit Lcinr
von 5 Uhr ab im Gasthaus zum „Erbprinz" , Ettlingen.

Abfahrt 2.10 Uhr Hauptbahnhof . Treffpunkt am Bahnhof-Hauptportal-
Der Ausflug findet bestimmt statt .

Zur zahlreichen Beteiligung ladet ein
der Vorstand .

Sladtgarten .
Sonntag, den 20. Aug., 4 Uhr nachm.,

MM
-

ßssM

der Kapelle des
1. Kad. kkid - llrag. -Kcgis. klr. M.

Leitung : König! . Obermusikmeister
Fritz 5! öh « .

Eintritt:
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten

und von Kartenheften . . . 20 Pfg.
Sonstige Personen . 60 Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg .
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit.

ÜMlMbeHeii

/ litt liefert prompt un6 in
jküöl ri » l tsäelloser ^ uskülirunA

ci .
. dl

ZUM Moningtr -Garten .
Heute Samstag , den IS . August , 8 Uhr abends ,

GW WWpsMMt
-n LHkllk -cs 1. M . tnd-Ar«Mkr-Rkgts. Ar. 20.

Leitung : Kgl. Obermusikmeister Fritz Köhu .
Eintritt SV Pfg .

Gesangverein
Kadenia .
Die Herren Sänger und passive »

Mitglieder treffen sich zur geselligen
Unterhaltung bei unseren aktiven Mit¬
gliedern am

Samstag , den IS . August ,
abeuds -/,S Uhr ,

im „ Waldhorn ", Waldhornstraße
und ani

Samstag » den SS . August
im Kölleubergcr » Werderplatz .

Die Jägerkapelle sowie Badenia -
Müller haben in anerkennenswerter
Weise das Programm übernommen .

Es bittet um rege Beteiligung
Der Vorstand .

ScimrMmi
Lsbtiou Larlsruds .

»8oiwtL§,2l). äux 1911
Ku » ßlugl

OtxrrtsI — Immen -
steiu — Ilotorstmatt
— klornisxrinäs —
Llummslsee (15 .) —

Lreüsnbronn — I-aut — Otrsrsvreisr.
L-dlschrt 5^ llbr .

kmünüier llsierllmr .

Leuts Ssmstrsg sl »« nck
LussmmvnlLuntt
im »Oolosseums -lZsrtsn " .

Nio „ S

rtulUSkM -fiieM .
Oirsktion : U» Usgin .

SS . Vs ^ stsllung .
SsViistsg , Ns » IS . Kugusk ISII
SesrLr M Sen» IlsiwIIiiieiLtLkRiväusr.

r
Oporottoin 3 He,sn von25 .IVillnsr

uni ? . Kründauin .
L4it VsnütrnnA äss L/nstspieivs von

Latti -Trotka.
dlusitz von I - ev iball .

llesssnsrökkuung 7- ir Udr.
LukiwgSVLr . Lulle gsgeu II VLr.

l- knillelir-
Hiertek,

HSsINsti ». so . !
WA kkLnowsnalss

KelL-Lrograu m j
vow8swstLA,äen

! 19., Lonntax, äsn !
20 ., Llontex, äsv21 .^ ug.1911 .
vi « Veiudsrgeolmsore .

Intsress. dlaturallknabwoo.
l,isb8 brtobt stob Labs .

Hwnoristisebs Lroosn .
Laltüllvre -raur . MsktvvUss

Tondilä .
^ vor g särkngts visd . Humorist. ^

Vas vuorvsrtsto . Lomsäis .
Olesp. von orstvo Lünsclsrn.

L-Ionopol-HInr. Krosse Xri-
wivalsiuäis in rvsi Mieten.
Ksspislc von dsilsontvn nor-

äisokon Lobauspislsro .

k-iirLodülsran !7aeIiwitteKsn
von prLris 3 bis 4 llbr

reäuÄsrts l erisnprsiss.

Im Unterzeichneten Verlage
erschienen und erhältlich:

der Stadt Karlsruhe
vom 1 . Januar 1SVS .

Geheftet Preis SV Pfennig .
k. A. Merslhe HiMGts - lMg

w. b. H.
LL



VSM/rS Ses Äi- r- <me§ AelvS- k'e sü/ s//e öm- Ss/e

ro »« soSwM/KMK

M . § Ä//A ^ ^ - MoSe - KEe/
Äkr//erAwFe / /4 . öwASKA / m

IO » In Kap
oder

doppelte Kadaltmarken

wanrenct des

Unseren Vorrat

I^ üster - 8 acco 8
Zaccos aus k^okiseide
und Kotiseide imitiert

ru besonclers reduzierten Preisen.

^ um ZlrapaLieren

Kabul
rnmltirlii

lukt- und ivssctleckt
^ crimpffrei " ^ —

in gedeckten warben , klein kariert und Zestreiit

oline Butter iVlk. 19 . 75 §snr Zetüttert ^ k. 24 . ^ —

omcilliiicicicillcicioll

belekte Zporl - ^ NLÜM
au8 deinen und ) a§dtuck -8tofken

tur die Idüknerjsgd besonders ru empieblen

^ 6.50 9 .- 13.- 15.50 18.- bk 24 -

ZpleLelk ^ VelL
Vorm . ( Alt -) Katholische Stadtgemeindö

Auferstehungskirche . 10 Hr <
Stadtpfarrer Dittrich aus Pforzheia-

Christl . Verein junger Männer ,
Kreuzstraße 23.

Dienstag , abends ' <-9 Uhr , Bibelbe¬
sprechung fiir Männer .

Donnerstag , abends ' <29 Uhr , Bibel¬
besprechung der älteren Abteilung .

Samstag , abends ^ «9 Uhr, Gebets¬
stunde.

Ev . Bereinshans , Amalienstraße 77.
Vormittags ' <»12 Uhr, Sonntagsschule .
Nachmittags 3

^ Uhr Allgem . Ver¬
sammlung : stadtmissionar Kies .

Nachmittags 4 Uhr Jungfrauenverein .
Abends 8 Uhr Vortrag von Miss.

Wenz über : „Die Papuas aufNeu -
Guinea und die Mission ".

Montag , ab . 8 Uhr , Jugenbabteilnng .
Montag , ab . ' -9 Uhr , Blaukreuzverein .
Dienstag , ab. ^ o9 Uhr , Bibelbesprechung

Friedenskirche der Methodiste»
Gemeinde (Karlstraße 49b).

Vorm , ' <-10 Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . 5 Uhr Predigt .
Abends 1<9 Uhr Jünglings - und

Männerverein .
Montag , abends *<49 Uhr , Gebetstmi»
Mittwoch , abds . ' 19 Uhr , Bibelsmnde

Prediger Scharpff .

Ausverkauf.
vr . 5cnMsrZrgarren , Kistchen von 1 .8 « an

Zigaretten , 100 St . von ^ « .73 an
zu Fabrikpreisen .

Tabake, Pfeife « rc.
Alles gute bis feinste Marken

Bilder jeder Art .
R . Landmesser , Mskrstr . U .

M . Mustersendungen bereitwilligst .

Wochengottesdleuste .
Donnerstag » 24 . Angnst .

leine Kirche . 5 Uhr : Stadtvikar
Duhm .

Lutherkirche . 8 Ubr : Stadtvikar
Zier .

vknneist bis mitlk Lkplember
Linäorarrt vr . klsttner , ^ walisnstr . 31. Del . 2576 .
vr . rukall , Seketkolstr . 2. Doi . 2782.

.-1b .Intang September :
Linäerai ^ t vr . vebrsns , vammstr . 4 . ll êl. 1506
vr . Lleoksviimiät , Lcdndertstr . 14. Del . 2467 .

Ev . Stadtintssiou , Vereinshaus ,
Adlerstraße 23.' 412 Uhr Kindergottesdienst Adler¬

straße W . Fällt aus
' <412 Uhr Kindergottesdienst

I k. kieli, l>>-, Ml, «, .

8la11 jeder besonderen ^nrei§e.
Heute krüli 2 Olir entsckliek nscii langem, sckwerem I_eicien in kestem Olsuben

sn seinen Herrn uns Erlöser, unser xuter Vater, Orokvster uns Orxrokvster

ß< onnac >
Oderlekren s . O .

im ^ Iter von nskeru 74 ^skren .
Die tiektrauernsen Hinterbliebenen :
knnns Werstein , Zeb. Zckäker,
l ^keosor Lcbäker, vivisionspksrrer ,
^ lisLbetb LekLkvr, kssuptlekrerin,
^vkunns SekLker,
k^riesrick Werstein , Ksusmsno,
8opbie 8ckLker, §eb. ksuerle .

KsrlNuke , 18 . ^ sxust 1911 .

Die keersixunx linset 8onnts§ vormitts§ 11 Okr von ser kriesbokkspÄIe
aus sistt. Imuertisus : KurvenstrsKe 7.

«5 / . S § MSM
Mv/erM S59 - Scke M-M/'.

Ve/epM S6S.

AMAe §ck-r/e. S/rke-r.

Ser MEere/ 6/M-srs -er —-

lküppurrer -
ltrahe 1b
i» eph . 23453 . Mümkösr

üteller kür künktlerlkks Pkotogmpkle
und vergrötzerungsanltalt

Um olleu lrrtümern ru begegnen, neige meiner
verekrten trumlkkakl ergebenlt an, sah mein Atelier

wie bisker geökknet ikt
uns rwar an Sonntagen von 10 Ubr dis 4 Ukir

uns an Werktagen von 8 llkr bis 7 llkr

Gottessienste . — ro . Aug .
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche . ' KO UHrMilitärgottes -
dienst : Garnisonvikar Or . Cordier .
10 Uhr : Stadtvikar Brauß .

Kleine Kirche . 6 Uhr : Stadt¬
vikar Hessig.

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofvikar
Brandl .

Johänneskirche . S M-r : Stadt¬
vikar Mayer .

Christuskirche . 10 Uhr : St «ü>t-
vikar Duhm .

Luther Kirche . ' K10 Uhr : Stadt¬
vikar L-chneider.

Diakonissenhanskirche .
10 Uhr : Hilfsgeistlicher Sihler .
Abends ' <28 Uhr : Hilfsgeistl . Sitzler .

Grabkapelle . 6 Uhr mit Abend¬
mahl : Hofvikar Brandl .

Evang . Kapelle des Kadetten¬
hauses . 10 Uhr Gottesdienst :
Kadettenbauspfarrer Schmidt .
arl - Friedrich - Gedächtnis -
kirche (Stadtt . Mühlb .) ' -10 Uhr
Gottesdienst : Stadwikar Hessig .
»Itll Uhr Christenlehre : Stadt¬
vikar Hessig.

Evangelisch -lutherische Gemeinde
(alte Friedhofkapelle , Waldbornstr .)
Vorm . 10 Uhr : Psr . Rodemann .

in der Johanneskirche . Fällt aus .' <412 Uhr Kindergottesdienst in der
Diakonissenhauskapelle : Fällt aus .' <28 Uhr Jungfrauenverem von Frl .
Heck, Erbprinzenstraße 12 (Jugend -
abteilung ) . 3 Uhr Jungfrauenverein
von Fräul . Schweickert , Marien¬
straße 1 . Fällt aus . 4 Uhr Jungfrauen¬
verein von Fräul . Weber , Erb -
prmzenstr . 12 . 4UhrJungfrauenverein
der Schwester Lene , Adlerstraße 23 .
3 Uhr Gottesdienst : Stadtmissionar
Lieber.

Montag , abends 8 Uhr , Bibelstunde
Augustastraße 3 : Stadtmissionar
Höschelc.

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬
meine Bibelstunde : Stadtmissionar
Lieber. Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebet-
stunde für Frauen .

Freitag , abends ' <29 Uhr , Blaukreuz¬
versammlung .

Mittwoch , abends ' <49 Uhr, Allge ».
Versammlung : Stadtmiss . Kies .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Töchter¬
verein .

Samstag , ab . ' <r9 Uhr , Gebetsvere¬
nigung für Männer und Jünglinge
Katholische Stadtgemeinde .

St . Stephanskirche . 5 IL
Frühmesse .
6 Uhr hl . Messe.
7 Uhr hl . Messe.' <49 Uhr Militärgottesdienst m . Pred .' <r10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .' <412 Uhr Kindergottesdienst
Predigt .
3 Uhr Herz Jesu -Andacht.' <24 Uhr Versammlung
Jungfrauenkongregation .

St . Bernharduskirche ."
e.

mit

digt.

für dir

6 I»
8 Uhr Singmesse mit Predigt .' <210 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst .' <28 Uhr Vesper.

L i e b f r a u e n k i r ch e. 6 Uhr Frühmesk ,Monatskommunion der Männer .
8 Uhr Singmesse mit Predigt .' <210 Uhr Hochamt mit Predig
11 Uhr Kindergottesdienst .' <28 Uhr Vesper.

St . Vinzentiuskapelle . ' <47Uhr
hl . Kommunion . 7 Uhr hl . Messt.
8 Uhr Amt .

St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr
Frühmesse und Generalkommuum
der Jünglingskongregation .
8 Uhr Singmesse mü Predigt .' /2IO Uhr Hochamt mit Predigt -' <412 Uhr Kindergottesdienst .' <28 Uhr Andacht zum guten Tod.

Kathol . Kapelle des Kadetten -
Hauses . 10 Uhr Gottesdienst:
Divisionspfarrer vr . Holtzmann .

St . Peter - und Paulskirche
2/46 Uhr Beichtgelegenheit.
6 Uhr Frühmesse .
6,

' <2? und ' <28 Uhr Austeilung da
hl. Kommunion .' <28 Uhr Deutsche Singmeffe .' <r10 Uhr Hauptgottesdrenst m . Pred
2 Uhr Andacht zu Ehren der hl.
Familie .

Mittwoch , Donnerstag , Freit »
jeweils abends 8 Uhr , Exerzitiw
vorträge für die Jungfrancnkong «-
gation .

Für kathol . Taubstumme von
Karlsruhe und Umgebung -
M3 Uhr im St . FranziskushaH
(Grenzstraße 7) Predigt , Hiera«
Andacht mit Segen .

Rüppurr (St . Nikolauskirche.) 9 Uhr
Singmesse mit Predigt .

St . Josephskirche (Stadtt . Grüv
winkel .) 6 Uhr hl. Kommunion
und Beichtgelegenheit.
7 Uhr Frühmesse.
9 Uhr Amt mit Predigt .
2 Uhr Vesper. .

Zionskirche der Ev . Gemeinfchast
(Beiertheimer Mee 4).

Vorm . ' <210 Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . ' <24 Uhr Vortrag : Missionar

Hauch .
Nachm . ' <-5 Uhr Jungfrauenverein .
Abends 8 Uhr Jünglings - rin»

Männeroerein .
Dienstag , abends ' Ä Uhr , Gebetsoen

sammlung .
Donnerstag , cM>s . ' <49 Uhr , Bibelstunda

Vrediaer K . Becker.
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